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Hundstag leicht gemacht!

Theorien

Der Lehrer war mit seinen Schülern
auf einem Schulspaziergang. Als sie
durch die Landschaft marschierten,
wurde die Aufmerksamkeit der Klasse
auf einen Luftballon gerichtet, der über
einem Bauernhof schwebte. Er segelte
ab und zu gen Himmel, um dann wieder
langsam zur Erde zurückzukehren. Der
Lehrer benützte die Gelegenheit, um
mit seinen Schülern ein wenig Physik
zu treiben. «Dieser Ballon», erklärte er,
«war einmal prall mit Gas gefüllt. Da

das spezifische Gewicht vom Gas kleiner

ist als dasjenige der Luft, wird ein
Auftrieb bewirkt. Sehr wahrscheinlich
hat der Ballon aber während seines Fluges

Gas verloren und wird darum jetzt
von der Erde angezogen. Die Erklärung

für den Sprung in die Höhe, welcher
manchmal erfolgt, ist die heifje Luft,
die selbst nach oben strebt und darum
den Ballon mitnimmt.» Die Schüler
hatten den Theorien des Lehrers wenig
Beachtung geschenkt, sondern waren an
den Ort gerannt, über welchem die rote
Kugel schwebte. Als der Lehrer auch
kam, stutzte er, denn auf der Wiese safj
ein Knabe und zog an einem langen
Faden den Ballon zu sich, um ihn dann
wieder in die Luft schnellen zu las-
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